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Smartphone auf Rädern
Mit seinem Roadster hat das amerikanische Start-Up Tesla die Elektromobilität revolutioniert. 
Nun folgt das Model S, eine internettaugliche E-Limousine mit Sprinterqualitäten und enormer 
Reichweite. neue energie durfte exklusiv schon mal Probe fahren.

unglaubliche Intensität. E-Auto-typisch 
wird das Drehmoment mit einer Ein-Gang-
Übersetzung ohne Zugunterbrechung auf 
die Straße gebracht: Die knapp fünf Meter 
lange und 1700 Kilogramm schwere Tesla-
Limousine surrt in 5,6 Sekunden von 0 auf 
97 km/h, was 60 Meilen in der Stunde ent-
spricht. Zum Produktionsstart soll es noch 

eine „Performance“-Linie geben, die die-
sen Spurt in unter 4,5 Sekunden erledigt. 
Bis 7000 Umdrehungen pro Minute setzt 
sich diese Leistungsentfaltung fort, sodass 
auch für Zwischenspurts bis zur abgeregel-
ten Höchstgeschwindigkeit von 209 km/h 
noch genügend Schub bleibt. Die Reich-
weite des Wagens nimmt bei diesem Tem-
po natürlich ab.

iPhone-Fahrgefühl
Im zähfließenden Stadtverkehr wird die 
Maximalkraft des Wagens nicht gebraucht, 
hier kommt eine andere Eigenschaft zum 
Tragen: Genau wie der Roadster und viele 
andere E-Autos gewinnt das Model S En-
ergie zurück, wenn der Fahrer bremst oder 
den Fuß vom Gaspedal nimmt. Diese so 
genannte Rekuperation führt im besten 
Fall zu einem vorausschauenden Fahrstil, 

Mit dem kargen Roadster, dem ersten elek-
trischen Serienauto der Welt, schrieb Tes-
la Motors 2007 Automobilgeschichte. Nun 
präsentiert der kleine Autobauer aus dem 
Silicon Valley im US-Bundesstaat Kalifor-
nien sein zweites Modell, eine Limousine 
für die obere Mittelklasse. Anders als beim 
Tesla Roadster, dessen Chassis vom Sport-

wagenbauer Lotus stammt, hat das Unter-
nehmen nun ein Auto von Grund auf selbst 
entwickelt. Herausgekommen ist das Mo-
dell S, ein 362 PS starker, vollelektrischer 
5+2-Sitzer mit einem Bedienkonzept, 
welches an Computer der Marke Apple er-
innert. Das Auto ist ein Evolutionssprung, 
nicht nur für die alternativen Antriebe. 

Mit Superlativen in Leistung, Aerodyna-
mik, Komfort, Design und Sicherheit ver-
schiebt das Model S fast alle bislang von 
elektrischen Pkw auferlegten Limits. Die 
Reichweite von knapp 500 Kilometern ist 
die bisher größte eines E-Autos. Die Lithi-
um-Ionen-Batterie kann per Schnelllade-
system in weniger als einer Stunde wieder 
aufgefüllt werden. Dafür gibt es eine Zu-
satzoption zur konventionellen 240V-La-
dung an der einfachen Steckdose. Statt für 
Motorleistung, die bei allen Ausführungen 

des Modell S zunächst identisch ist, be-
zahlt der Kunde bei Tesla für Reichwei-
te: Die Basisvariante schafft 257 Kilometer 
ohne Nachladen, sie ist für 57 400 Dollar 
zu haben. Wer weitere 10 000 Dollar drauf-
legt, bekommt zusätzlich 113 Kilometer 
dazu. Die Topreichweite von 480 Kilome-
tern kostet satte 77 400 Dollar. Europreise 

liegen noch nicht vor, dürften sich aber 
ebenfalls auf Mittelklasseniveau bewegen.

Bei der exklusiven Vorserien-Fahrprä-
sentation im Stammwerk Fremont (Kali-
fornien) überzeugt das Model S: Die ultra
flache Batterie im Unterboden senkt den 
Schwerpunkt des 5+2-Sitzers auf Höhe 
der Achsen ab – ein neuartiges Design, das 
Straßenlage und Handling eines Sportwa-
gens imitiert. Dass kein schwerer Verbren-
nungsmotor auf der Vorderachse lastet, 
macht sich schon in der ersten Kurve be-
merkbar: Ohne Umschweife nimmt der 
Hecktriebler den Slalomparcours trocken 
und direkt. Die homogene Gewichtsvertei-
lung minimiert Aufschaukeln und Wanken 
bei Lastwechseln, auch ohne besondere Sta-
bilisationsprogramme im Fahrwerk. 

Auf der Geraden entfesselt das starke 
Drehmoment von 415 Newtonmetern eine 

Homogene Silhouette: Ex-Mazda-Chefdesigner Frank von Holzhausen hat sich von Maserati und Jaguar inspirieren lassen.
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„Play Hotel California“ – 
auf die Stimme seines Herrn 
hörte das Model S schon vor 
dem iPhone 4S, das eben mit 
dieser Eigenschaft um Kun-
den buhlt. Der serienmäßige 
Internetzugang mit vollwer-
tigem Browser ermöglicht es 
dem Fahrer, auch im Auto alle 
Vorteile des weltweiten Netzes 
zu nutzen, natürlich nur im 
Stand. Die kinderleichte digi-
tale Vernetzung erweitert die Ansprüche 
an ein modernes Auto erheblich. 

Platz für Sieben
Für die Konstruktion des Herzstücks des 
Model S, dem Antriebsstrang, kann Tes-
la auf die eigene achtjährige Erfahrung im 
Bau von Batteriepacks zurückgreifen. Wur-
den beim Roadster noch mehr als 6000 
Laptop-Akkuzellen in Serie geschaltet, be-
stehen die modularen Batteriepakete des 
Model S aus rund 7000 speziell für die 
Verwendung im Auto konstruierten Zellen. 
Dieser bedeutende Schritt in der Evolution 
des Tesla-Antriebsstrangs wurde durch die 
Zusammenarbeit mit seinem strategischen 
Partner Panasonic möglich. Der Vorteil der 
in Japan entwickelten und gebauten Zellen: 
Ihre Energiedichte von 3.1 Amperestunden 
(Ah) ist die derzeit höchste auf dem Markt 
und ermöglicht so geringere Gewichte und 
Abmessungen der Batterieblöcke. Von die-
sem Know-how profitieren auch Daim-
ler und Toyota, die den kompletten elek-
trischen Antriebsstrang für A-Klasse, Elek-
tro-Smart einerseits und die Entwicklung 
des Antriebsstrangs des RAV4 EV anderer-
seits von Tesla Motors einkaufen.

Stark ist auch das Design des Model S: 
Während BMW und Audi mit den schwer 

vermittelbaren Sci-Fi-Formen ihrer E-
Studien noch auf Zeit spielen, ist der Tes-
la durch eingängige, zeitgemäße Linien ge-
zeichnet. Federführend hier: der ehemalige 
Mazda-USA-Designchef Frank von Holz-
hausen. Er schuf, offenbar inspiriert von 
Maserati-Front und Jaguar-Heck, eine ele-
gante und homogene Silhouette. 

Die Alukarosse mit fl achem Bodenblech 
bietet noch einen weiteren praktischen 
Vorteil: mehr Platz als bei der Konkurrenz. 
Unter der Fronthaube fi ndet sich ein zwei-
ter Kofferraum. Dies ist möglich, weil der 
Elektromotor an den Hinterachsen mon-
tiert ist. Der Clou wartet aber im Heck: 
Unter der großen Kofferraumklappe ist 
Stauraum für zwei Kindersitze. Zwei ver-
stärkte Längsstreben, beruhigt Tesla-Chef-
ingenieur Peter Rawlinson besorgte El-
tern, sollen die Wucht von Auffahrunfäl-
len dämpfen.

Als direkter Konkurrent für BMW 5er 
Touring, Mercedes E-Klasse und CLS, Por-
sche Panamera, Audi A6 und A7 und Ja-
guar XF wird der große Tesla in einem en-
gen Segment voller Erfolgsmodelle antre-
ten. Mit der totalen Vernetzung an Bord 
bei gleichzeitig besserer Ökobilanz im Ver-
gleich zu den Verbrennern weckt das Mo-
del S neue Begehrlichkeiten, die keiner die-
ser Platzhirsche erfüllen kann.

in dem nur noch im Notfall aktiv gebremst 
wird. An der Abstimmung der Fahrmodi 
arbeiten die Tesla-Ingenieure bis zum Pro-
duktionsstart im November noch. Zu er-
warten ist eine Weiterentwicklung der im 
Roadster eingesetzten Programme „Ran-
ge“ (sparsam) und „Performance“ (sport-
lich). Der Evolutionssprung vom kargen 
Zweisitzer zum vollwertigen (Groß-)Fami-
lienauto ist vor allem bei höherem Tempo 
spürbar: Der ohnehin lautlose E-Motor so-
wie die solide Verarbeitung lassen die Pas-
sagiere ein beinahe steriles Reisegefühl ge-
nießen. 

Das Zukunftspotenzial dieser Silicon-
Valley-Konstruktion erschließt sich im In-
nenraum: Die Mittelkonsole ist als Touch-
screen in der Größe zweier Tablet-Com-
puter angelegt und vereint vieles von dem, 

was in jüngster Zeit aus den Schmieden im 
US-Computer-Mekka hervorgegangen ist. 
Der Fahrer berührt, zieht und schiebt die 
angezeigten Elemente dort wie auf einem 
Smartphone. Beim Navigationssystem 
über Google Maps punktet die sehr gute 
HD-Aufl ösung des Displays, viele Funk-
tionen lassen sich mit Google-Voice-Tech-
nologie über Sprachsteuerung anwählen. 

Tesla Model S

Antrieb: 

Leistung: 

Drehmoment: 

Reichweite: 

Höchstgeschwindigkeit: 

Verbrauch: 

Batterie:

 

Ladezeit:

Preis:

Verfügbarkeit:

Sitzplätze:

fl üssigkeitsgekühlter Elektromotor 

an der Hinterachse

270 kW / 362 PS 

415 Nm bei 0 bis 7000 / min

257, 370 und 480 Kilometer

209 km/h 

noch nicht bekannt

Lithium-Ionen, fl üssigkeitsgekühlt, 

85 kWh

noch nicht bekannt

ab 57 400 Dollar (vorläufi g)

USA Mitte 2012, Europa Ende 2012

5+2

„Play Hotel California“ – 
auf die Stimme seines Herrn 
hörte das Model S schon vor 
dem iPhone 4S, das eben mit 
dieser Eigenschaft um Kun-
den buhlt. Der serienmäßige 
Internetzugang mit vollwer-
tigem Browser ermöglicht es 
dem Fahrer, auch im Auto alle 
Vorteile des weltweiten Netzes 
zu nutzen, natürlich nur im 
Stand. Die kinderleichte digi- vermittelbaren Sci-Fi-Formen ihrer E-
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Antrieb: 

Leistung: 

Drehmoment: 

Reichweite: 

Höchstgeschwindigkeit: 

Verbrauch: 

Batterie:

Ladezeit:

Preis:

Verfügbarkeit:

Sitzplätze:

fl üssigkeitsgekühlter Elektromotor 

an der Hinterachse

270 kW / 362 PS 

415 Nm bei 0 bis 7000 / min

257, 370 und 480 Kilometer

209 km/h 

noch nicht bekannt

Lithium-Ionen, fl üssigkeitsgekühlt, 

85 kWh

noch nicht bekannt

ab 57 400 Dollar (vorläufi g)

USA Mitte 2012, Europa Ende 2012

5+2

Futurama: Die Mittelkonsole ist als Touch-
screen in der Größe zweier Tablet-Computer 
angelegt. 
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